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PerspektivWechsel
Als Kleist an Christian Ernst Martini schrieb, hatte er sich bereits gegen das 
Militär und für die Wissenschaften entschieden. Dennoch suchte er Rat 
bei einem Freund, der den Plan aus seiner Perspektive beurteilen sollte. 
Der Wechsel der Perspektive bei der Beurteilung seiner Situation war Kleist 
hilfreich und wichtig.
 
„Rätsel. Kämpfe. Brüche. Die Kleist-Ausstellung“ bildet Auftakt und 
Mittelpunkt der diesjährigen Kleist-Festtage und regte deren Motto an. 
Die neue Dauerausstellung präsentiert Leben und Werk Heinrich von 
Kleists räumlich streng getrennt, um einen PerspektivWechsel aufzuzei-
gen und die Frage „Wie stellt man Literatur aus?“ neu zu beantworten. 
Die Tagung im Kleist-Museum nimmt dies zum Anlass, einen Blick auf 
die literaturwissenschaftliche Diskussion der Beziehung zwischen Leben 
und Werk Kleists zu richten. Über 100 Mal hat Ulrich Matthes den aus 
Kleist-Briefen montierten Monolog „Geschichte einer Seele“ aufgeführt. 
In der Kleist-Stadt liest er die Novelle „Das Erdbeben in Chili“ und erzählt 
von seinen Begegnungen mit Kleist. Mit unserer Exkursion wechseln wir 
gleich zweifach die Perspektive: Nach der Landpartie erkunden wir diesmal 
Kleists Spuren in seiner Heimatstadt und setzen dem bequemen Bus das 
Fahrrad entgegen. Einen radikalen PerspektivWechsel nimmt der neue 
Film „Kohlhaas“ vor. Aber ebenso wie Kleists „Michael Kohlhaas“ stellt 
der Film die Frage: „Wie weit geht man für seine Idee und Ideale?“ – und 
beantwortet diese komisch, grotesk, ernsthaft und berührend.
 
Für ihre ungewöhnliche und virtuose Betrachtung der Gegenwart 
werden seit 18 Jahren junge Dramatikerinnen und Dramatiker mit dem 
Kleist-Förderpreis ausgezeichnet. In diesem Jahr geht der Preis an Maria 
Milisavljevic mit ihrem Stück „Brandung“. Überraschend ist dabei vor allem 
die Perspektive, aus der die Autorin die Handlung erzählt: das Verschwin-
den einer jungen Kunststudentin wird als kriminalistische Enthüllung aus 
Sicht einer Ich-Erzählerin inszeniert. Im Anschluss an die Preis-Verleihung 
kann man sich persönlich von der Qualität des Stückes überzeugen: die 
Uraufführungsinszenierung ist im Kleist Forum zu sehen. Ungewöhnlich 
auch die Perspektive, die Kleist in seinem mitreißenden Stück „Penthesilea“ 
verwendet: statt dramatischer Aktion setzt er in weiten Teilen auf das Stil-
mittel der Mauerschau, bei dem die Handlung nur erzählt wird, anstatt sie 
auf der Bühne zu zeigen. Wir spielen das Stück als Kammerspiel für fünf 
Schauspieler und Frankfurter Bürgerinnen in einer Eigenproduktion.
 
Neue Perspektiven werden auch im Rahmenprogramm „Weltsichten“ 
präsentiert. Rufus Beck liest aus Irvings „Garp und wie er die Welt sah“ 
und Ben Becker und Giora Feidman werden mit ihrem Programm „Zwei-
stimmig“ zu Gast sein. Einen humorvollen PerspektivWechsel bietet das  
„Spiegel-Ei“, ein zum Spiegelkabinett umgebauter Wohnwagen. Darüber 
hinaus führen theater- und museumspädagogische Workshops junge Besu-
cher ins Thema ein und zeigen Möglichkeiten auf, die Welt neu zu sehen.
Wir laden Sie herzlich dazu ein!
 
Anette Handke                                   Petra Paschinger
Presse / Veranstaltungen                    Künstlerische Leiterin
Kleist-Museum                                   Messe und Veranstaltungs GmbH
 

17. bis 20. Oktober 2013

Die Kleist-Festtage sind 
das gemeinsame Festival 
der Messe und 
Veranstaltungs GmbH 
Frankfurt (Oder) und 
des Kleist-Museums.

In Kooperation mit 
den Ruhrfestspielen 
Recklinghausen, 
dem Deutschen 
Theater Berlin 
und der Dramaturgischen
Gesellschaft.

Alles, 
was ein denkender Mensch thun soll, 
[…] ist, daß er gerechte 

Zweifel 
gegen die Wahrheit seiner Meinung 
erhebe, daß er sie streng und 
wiederholt prüfe und sich hüte, 
zu früh zu glauben,
daß er sie aus allen Gesichtspunkten 
betrachtet und beleuchtet habe ... 

Heinrich von Kleist im Jahre 1799 an seinen Freund und 
früheren Hauslehrer Christian Ernst Martini
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Do  17.10.2013 

11:00   Eröffnung 
 Kleist-Festtage 2013   
 Kleist-Museum S. 6

12:00 Vernissage
 Rätsel. Kämpfe. Brüche. 
 Die Kleist-Ausstellung
 Kleist-Museum S. 8

18:00  Verleihung 
 Kleist-Förderpreis 
 Kleist Forum S. 10

19:30  Brandung 
 Kleist-Förderpreisstück 2013 
 Kleist Forum S. 11
 
 Im Anschluss Festivaltreff 
 Darstellbar S. 25

Fr    18.10.2013

10:00  Wissenschaftliches Kolloquium
 Heinrich von Kleist – 
 Leben und Werk. 
 Die Geschichte einer Beziehung
  Kleist-Museum S. 12 

19:00 Ulrich Matthes liest 
 „Das Erdbeben in Chili“ und spricht 
 über seine Perspektive auf Kleist
 Kleist-Museum S. 14

21:00 Weltsichten 1
 Lesung mit Rufus Beck
 „Garp und wie er die Welt sah“ 
 Kleist Forum S. 15
 
 Im Anschluss Festivaltreff 
 Darstellbar S. 25

sa    19.10.2013 
10:00 - 14:00 Bas Böttcher 
 Poetry slam Workshop
 Kleist-Museum S. 16

11:00 - 14:00  Radtour auf der Kleist-Route S. 17
 Start Kleist-Museum

19:30  Premiere PENTHEsILEA 
 Kleist Forum S. 18
 
 Im Anschluss Festivaltreff 
 Darstellbar S. 25

so    20.10.2013 
11:00  Film-Frühstück
 Kohlhaas oder die 
 Verhältnismäßigkeit der Mittel
 Kleist-Museum S. 20

17:00  Weltsichten 2 
 Lesung und Musik 
 Ben Becker & Giora Feidman 
 Zweistimmig – 
 Hommage an Paul Celan
 Kleist Forum S. 22

 Im Anschluss Festivaltreff 
 Darstellbar S. 25

und außerdem ... 

Do Workshop I (V)ERKENNEN

09:00 - 12:00 Caroline schließmann  S. 13

 Kleist Forum

 
Fr Workshop II OBsERVACATION

10:00 - 13:00 Caroline schließmann S. 13

 Kleist Forum

 
ganztägig Weltsichten 3

 Installation Mobiler Kunstraum 

 Kleist Forum, Vorplatz S. 23

 
Do & Fr Diary slam für schüler S. 24

 Projekt Kulturelle Bildung

 Kleist-Museum

 Geschlossene Veranstaltungen 

 für Schulklassen
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Eröffnung der Kleist-Festtage 2013 
Vernissage „Rätsel. Kämpfe. Brüche. 
Die Kleist-Ausstellung“ 

Donnerstag 17.10.2013
11:00 Eröffnung der Kleist-Festtage     
  Kleist-Museum

12:00 Vernissage 
  Kleist-Museum

Auch heute noch, mehr als 200 Jahre nach seinem Tod und 
165 Jahre nach Erscheinen der ersten Kleist-Biographie, der 
außergewöhnlich viele folgten, gibt uns Heinrich von Kleist 
Rätsel auf. Rätselhaft bleiben uns wegen der mangelhaften 
Überlieferung Fehlstellen in der Chronik seines Lebens ebenso 
wie uns poetologische Aussagen des Dichters weitgehend 
fehlen.

Die neue Kleist-Ausstellung des Kleist-Museums geht das 
Wagnis ein, diese Fehlstellen nicht mit „Kleist-Legenden“ zu 
füllen, sondern sie sichtbar zu machen.

In Anwesenheit des Staatsministers für Kultur, Bernd Neumann, 
und der brandenburgischen Ministerin für Wissenschaft, For-
schung und Kultur, Sabine Kunst, die bereits zum 1. Spatenstich 
für das neue Kleist-Museum zur Eröffnung des Kleist-Jahres 
2011 in der Kleist-Stadt zu Gast waren und den Baufortschritt 
begleitet und gefördert haben, wird zum Auftakt der Kleist-Fest-
tage 2013 die neue Kleist-Ausstellung feierlich eröffnet. 

Im Anschluss an die Vernissage führt die Kuratorin 
Barbara Gribnitz durch die Ausstellung.

Eintritt frei
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Rätsel. Kämpfe. Brüche. 
Die Kleist-Ausstellung

Ab Freitag 18.10.2013 täglich von
Dienstag bis Sonntag 10:00 bis 18:00 
Kleist-Museum

Kuratorin:  Dr. Barbara Gribnitz
Gestaltung: ARGE panatom und 
  valentine koppenhöfer  szenographie

Die Ausstellung präsentiert Leben und Werk des Dichters 
konsequent voneinander getrennt. Im neuen Museumsanbau 
wird in auditiven und visuellen Installationen Kleists Sprache 
und Gedankenwelt erfahrbar gemacht. Die Besucher werden 
eingeladen, bei leisesten Klanginstallationen und meditativen 
Projektionen, die im Hintergrund laufen, Kleists Textwelt in all 
ihrer Mehrdeutigkeit, Widersprüchlichkeit, Gewöhnlichkeit und 
Radikalität im Umgang mit Stoffen und Motiven individuell zu 
erfahren. Die Frage, wie Literatur ausgestellt werden kann, wird 
von dem Gedanken ausgehend beantwortet, dass Literatur sich 
erst in der individuellen Rezeption realisiert. Im barocken Altbau 
wird das Leben des Dichters inszeniert. In fünf Räumen wird 
für jeden Themenkomplex eine individuell aus dem Inhalt ent-
wickelte, zum Teil szenographisch umgesetzte Raumgestaltung 
präsentiert. Die Exposition zeigt Kleist in seiner Zeit und läßt 
dem Besucher Raum, Entsprechungen zum Heute zu finden. 

Tickets: 5 € / 3 €

Anmeldung zu Gruppenführungen: 
0335 53 11 55 oder info@kleist-museum.de

Öffentliche Führungen  
zu den Kleist-Festtagen 

Freitag, Samstag, Sonntag 
jeweils 11:00 und 15:00 Kleist-Museum

Tickets: 6 € / 4 € 

Kämpfe.

Rätsel.

Brüche.
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Maria Milisavljevic 
Maria Milisavljevic wurde 1982 
in Arnsberg (Westfalen) geboren. 
Sie studierte an der Universität 
Passau Literaturwissenschaften 
und Kunstgeschichte und war 
Stipendiatin des Elitenetzwerks 
der Bayerischen Universitäten. 
Bereits während ihres Studiums 
gründete sie die freie Thea-
tergruppe „TheaterTruppe“, 
übernahm deren künstlerische 
und organisatorische Leitung und 
führte Regie. Seit 2011 lebt sie 
in Toronto, Kanada, wo sie an 
Kanadas bekanntestem Autoren-
theater, dem Tarragon Theatre, 
als Regieassistentin und Produk- 
tionsdramaturgin tätig ist.

Brandung Schauspiel
Kleist-Förderpreisstück 2013 

 

Donnerstag 17.10.2013
19:30 Kleist Forum
 

Siegerstück des Kleist-Förderpreises für 
junge Dramatiker 2013 von Maria Milisavljevic
Eine Produktion des Deutschen Theaters Berlin 
in Kooperation mit den Ruhrfestspielen 
Recklinghausen

Die 24-jährige Kunststudentin Karla ist verschwunden. 
An einem Montagabend traf sie sich mit ihren Freunden 
zum allwöchentlichen Kochen und wollte für die gemein-
same Pizza noch schnell zum Supermarkt um die Ecke: 
Von diesem Ausflug kehrte sie nicht zurück.
Mit erzählerischer Kraft schickt die junge Autorin Maria 
Milisavljevic ihre drei Figuren – Karlas Freund Vlado, ihre 
Mitbewohnerin Martina und deren Schwester – auf eine 
atemlose, nervenaufreibende Suche.
Ein packender Krimi und zugleich eine berührende Geschichte 
über Freundschaft und Liebe, über Heimat und Familie und 
über das schmerzvolle Thema Verlust. 

Tickets: 
19 €  / 17 €

© Arno Declair

Verleihung Kleist-Förderpreis 2013 
 

Donnerstag 17.10.2013
18:00 Kleist Forum
 

Verleihung des Kleist-Förderpreises für 
junge Dramatiker 2013 an Maria Milisavljevic

Laudatio: Gesine Danckwart

© Arno Declair

Brandung
Besetzung

 
KARlA Natalia Belitski                                        

VlADo Benjamin Lillie

MARtinA Barbara Heynen
 

 ReGie Christoph Rüping

AutoRin Maria Milisavljevic

Bühne Jonathan Mertz

MuSiK Christoph Hart

DRAMAtuRGie Meike Schmitz

KoStüMe Lene Schwind 

© Margrit Hoffmann
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3. Wissenschaftliches Kolloquium
heinrich von Kleist – leben und Werk. 
Die Geschichte einer Beziehung

Freitag 18.10.2013
10:00 Kleist-Museum

Die Frage nach dem Verhältnis von Autor und Werk spielt  
in der Literaturwissenschaft eine grundlegende Rolle.  
Im 19. Jahrhundert herrschte die biographische Methode, die 
eine Autorintention voraussetzt und die geistige und mentale 
Autorverfassung mit der Figuren- und Textgestaltung paral-
lelisiert, vor. Seit Beginn des 20. Jahrhunderts rückte der Text 
als ästhetischer Gegenstand immer stärker in den Blick, und 
in den 1950-70er Jahren wurde die Bedeutung des Autors für 
eine Textinterpretation zunehmend negiert. 

Seit den 1970/80er Jahren trat der reale Autor hinsichtlich 
Geschlecht und Ethnie in den aufkommenden Frauen- und 
Geschlechterstudien sowie postkolonialen Theorien wieder in 
den Blick. Neuere Untersuchungen gehen der Frage nach, in 
welchen Gestalten und mit welchen Funktionen und Begrün-
dungen eine Autorinstanz in Textanalysen auftauchen kann.

Das Kolloquium fragt: Wie wird der Autor Kleist in Beziehung 
zu seinen Werken thematisiert, inszeniert, instrumentalisiert? 
Ist er bloßer Urheber der materiellen Vorlage oder unhinter-
gehbarer Bedeutungsgeber – um zwei Extreme zu nennen. 
Welche Bezüge zwischen Leben und Werk stellen die Interpre-
tationen her und zu welchem Zweck? 

In den vergangenen zehn Jahren erschienen fünfzehn Kleist-
biographien, in den dreißig Jahren zwischen 1970 und 2000 
insgesamt aber nur zehn. Ein Seitenblick des Kolloquiums gilt 
daher der Textsorte Biographie. Das Kolloquium gibt Nach-
wuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftlern 
aller Fachbereiche ein Podium, eigene Forschungsergebnisse 
vorzustellen und zu diskutieren. Eine Publikation der Beiträge 
im Kleist-Jahrbuch 2014 ist vorgesehen.
Zuhörer herzlich willkommen!

Tickets: 5 € / 3 €

Workshop I (V)eRKennen

Donnerstag 17.10.2013 
 09:00 - 12:00 Kleist Forum

Wie verändert sich die Perspektive auf einen alltäglichen Gegen-
stand, wenn ich nur einen kleinen Auszug davon sehe, ihn drehe 
und wende oder auf den Kopf stelle? Gibt es Dinge, an denen 
ich täglich vorbeilaufe und die ich vielleicht ganz anders sehen 
könnte? Mit einem Sucher und einer Kamera wollen wir durch die 
Stadt ziehen und Bildausschnitte sammeln, von denen man am 
Ende nicht mit Sicherheit sagen kann, was darauf zu sehen ist. 
Wir wollen die Dinge, die uns begegnen, auf den Kopf stellen, sie 
drehen und wenden und sie gründlich (v)erkennen. 

Workshop II oBSeRVACtion 

Freitag 18.10.2013
10:00 - 13:00 Kleist Forum

Eines der wichtigsten literarischen Prinzipien in „Penthesilea“ ist 
die „Mauerschau“ – statt auf der Bühne Aktion zu zeigen, wird 
darüber berichtet, was gerade anderswo passiert. Ein bisschen 
erinnert der „Mauerschauer“ dabei an einen Sportkommentator, 
Kriegsberichterstatter oder Paparazzi: das Kriegsgeschehen wird 
aus der Ferne beobachtet und als Amazonen und Griechen einen 
Skandal wittern, werden auch die beiden Promis des Trojanischen 
Krieges – Penthesilea und Achill – nicht mehr aus den Augen 
gelassen. Der soziale Druck, die gesellschaftlichen Erwartungen 
vermitteln sich durch die Blicke der Mitmenschen. Wozu das füh-
ren kann, zeigt „Penthesilea“. In unserem Workshop wollen wir 
selbst „Mauerschauer“ sein. Wir wollen in die Stadt gehen und 
beobachten. Menschen, Situationen, Orte. Wir wollen Skandale 
(t)wittern und jede Neuigkeit (mit)teilen. Wir wollen observieren, 
preisgeben und kommentieren und nichts und niemanden mehr 
aus den Augen lassen.

Anmeldung:  Caroline Schließmann, Theaterpädagogik
Workshop I + II  c.schliessmann@muv-ffo.de
   Tel. 0335 40 10 202

Bitte vorher anmelden

Für Schüler ab Klasse 10

Bitte vorher anmelden

Für Schüler ab Klasse 4 - 5

© Christiane Wilke
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WeltSichten 1 lesung mit Rufus Beck

Freitag 18.10.2013
21:00 Kleist Forum

Rufus Beck liest „GARP und wie er die Welt sah“ 
von John Irving

Ein zeitloses Meisterwerk ist John Irving mit seinem vierten 
Roman aus dem Jahr 1978 gelungen. Im Prinzip befasst sich 
der Roman mit der bewegten Lebensgeschichte des (fiktiven) 
Schriftstellers T.S. Garp. Garp, Sohn einer Krankenschwester 
und späteren Frauenrechtlerin namens Jenny Fields, wächst 
ohne Vater auf, da dieser, ein schwerverletzter Soldat, 
selbst den Zeugungsakt in seinem Dämmerzustand zwischen Le-
ben und Tod gar nicht wahrnimmt. So verbringt der Junge seine 
Kindheit und Jugend an einer Privatschule, an der seine Mutter 
als Schulschwester tätig ist. Während dieser Zeit entdeckt Garp 
seine drei Leidenschaften: Ringen, Laufen und die Literatur. 
Unterhaltsamer und bewegender kann ein Roman eigentlich 
nicht sein. „Garp und wie er die Welt sah“ ist eine Art Vorreiter 
für eine Flut von Büchern und Filmen à la „Forrest Gump“. 
Allerdings reicht keines dieser Imitate an die Qualität von Irvings 
Buch heran. Das liegt daran, dass Irving es brilliant meistert, 
traurige Szenen mit skurrilem Humor anzureichern und so ad 
absurdum zu führen und kleine Dinge genau zu beobachten.  

Tickets: 15 €

© Christian Kaufmann

Rufus Beck 
gehört zu den erfolgreichsten 
deutschen Schauspielern und ist 
durch viele Theater-, Film- und 
Fernsehrollen bekannt geworden. 
Der überregionale Durchbruch 
gelang ihm 1994 mit der Rolle 
„Waltraud“ in „Der bewegte Mann“. 
In den letzten Jahren war Rufus Beck 
auch als Showregisseur und Autor 
tätig, sowohl mit seinen eigenen 
Soloprojekten als auch unter ande-
rem für Peter Maffays Deutschland 
Tournee des Rock-Fantasy-Musicals 
“Tabaluga und das verschenkte 
Glück“. Zuletzt spielte er die Titelrolle 
„Jud Süß“ unter der Regie von Dieter 
Wedel bei den Nibelungenfestspielen 
in Worms. Als Interpret und Produ-
zent von Hörbüchern ist er vor allem 
als die Stimme von „Harry Potter“ 
unverwechselbar.

Ulrich Matthes liest 
„Das erdbeben in Chili“ und spricht über 
seine Perspektive auf Kleist

 Freitag 18.10.2013
 19:00 Kleist-Museum

 
Im Kleist-Museum, als erste Veranstaltung zur neuen Kleist-Aus-
stellung „Rätsel. Kämpfe. Brüche“ liest der vielfach ausgezeich-
nete Theaterschauspieler Ulrich Matthes die Erzählung „Das 
Erdbeben in Chili“ und spricht über seine Erfahrungen mit und
Gedanken zu Kleist, aus der Perspektive eines Schauspielers und
leidenschaftlichen Kleist-Lesers gesehen.
 
Tickets: 10 € / 8 €
 

© Cavo Kernich

Ulrich Matthes
Der 1959 in Berlin geborene 
Schauspieler, in den 90er Jahren 
prägender Akteur an der Schaubüh-
ne am Lehniner Platz und seit 2004 
Ensemblemitglied am Deutschen 
Theater, ist Kleist nicht nur mit 
seinem auf Briefen beruhenden 
Solo-Abend „Kleist. Geschichte
einer Seele“, den er in den 90er 
Jahren und als Wiederaufnahme
ab 2009 über 100 Mal mit großem 
Erfolg an fast allen großen Bühnen 
Deutschlands ebenso wie in Zürich, 
Basel, Wien und Paris aufführte, 
verbunden. Zwar hatte er „die erste 
und einzige wirkliche Begegnung 
auf der Bühne unglücklicherweise 
sehr früh“, wie er selbst sagte: Als
Anfänger spielte er 1984 den 
„Homburg“ in Krefeld – und eine
Idee Jürgen Goschs, die „Penthesi-
lea“ mit Matthes in der Hauptrolle
zu inszenieren, wurde nie verwirk-
licht. Aber mit Kleists Werk und 
seinem Leben hat Matthes sich so
intensiv auseinandergesetzt, dass er 
seinen Blick auf Kleist sehr genau 
und bündig erklären kann. 2007 
wählte die Heinrich-von-Kleist-Ge-
sellschaft Ulrich Matthes zu ihrem 
Vertrauensmann für die Vergabe des 
Kleist-Preises.
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Radtour 
Per Fahrrad unterwegs auf der Kleist-Route 

Samstag 19.10.2013 
11:00 bis 14:00 Uhr

Eine Entdeckungstour auf den Spuren Heinrich und
Ewald Christian von Kleists durch die alte Oderstadt
Frankfurt

Unter der Führung von Hans-Jürgen Rehfeld, langjährigem Kleist- 
und Frankfurt-Kenner und Autor diverser Veröffentlichungen
zu Kleists Spuren in Frankfurt, Berlin und Brandenburg, geht es
durch die Geburtsstadt des heute bekanntesten Sohns Frankfurts,
Heinrich von Kleist und den Sterbeort seines entfernten, vor 250
Jahren sehr berühmten Verwandten Ewald Christian von Kleist.
Vom Kleist-Museum aus führt die Tour über den Standort des
Geburtshauses Heinrichs zum Gertraudenpark. Weiter folgen wir 
Kleists Spuren den Berg hinauf zum Kleist-Park, von dort über die 
„Alte Universität“ zur Konzerthalle, der ehemaligen Taufkirche des 
Dichters des „Kohlhaas“, und weiter über die Oder in die frühere 
Dammvorstadt, das heutige Słubice. Dort wurde und wird beson-
ders Ewald Christians, des Helden der Schlacht von Kunersdorf, 
gedacht. Nach einem Abstecher zum ehemaligen Kleist-Turm geht 
die Fahrt über das polnische Oderufer und den Deich zurück zum 
Kleist-Museum.
 
Im Garten lassen wir die Tour ausklingen bei Kaffee, Kuchen und
einem Glas Wein und feiern mit Vertretern beider Städte und dem
ADFC den erfolgreichen Abschluss des von der EU geförderten
Projektes „Kleist-Route in Frankfurt und Słubice“.

Tickets: 10 € / 8 €
Anmeldung: Siehe schwarzer Kasten links
Dauer: ca. 3 Stunden; anschließend Abschlussfest des EU-Projek-
tes im Garten des Kleist-Museums.
 
In Zusammenarbeit mit der Wirtschaftsförderung der Stadt
Frankfurt (Oder)
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Bas Böttcher,
Jg. 1974, gehört mittlerweile 
zu den „alten Recken“ der 
Poetry-Slam-Gemeinde – und 
lehrt seit 2012 als Gastdozent 
für Sprache und Inszenierung 
am Deutschen Literaturinstitut 
Leipzig. Er war der Gewinner 
der ersten deutschen Poe-
try-Slam-Meisterschaft 1997 und 
hat seitdem unzählige Slams für 
sich entschieden. Seit mehr als 
10 Jahren gibt er Workshops an 
Schulen und Institutionen, u.a. 
den Goethe-Instituten von Lon-
don, Mexiko City, Rom, Sydney 
und Moskau, dem Literaturarchiv 
in Marbach, der Kulturakademie 
Baden-Württemberg und beim 
Deutschlandfunk zum Thema 
Poetry Slam. Im Schroedel-Ver-
lag veröffentlichte er 2010 das 
Schulbuch „Die Poetry-Slam-Ex-
pedition“. 

Bas Böttcher Poetry Slam Workshop

Samstag 19.10.2013 
10:00 bis 14:00 Uhr 

Der Workshop mit Bas Böttcher bietet einen Einstieg in die 
Wunderwelt des Poetry Slam und richtet sich an alle, die schon 
immer mal wissen wollten: wie macht der das nur, dass er 
Sprache und Rhythmus, Inhalt und Form auf so geniale Art ver-
bindet, dass wir seinen Texten stundenlang zuhören wollen.

Also, passionierte Poetry-Slam-Hörer, zukünftige (oder bereits 
jetzige) Sprachspieler, interessierte Schüler, Studierende, aber 
auch etwas später berufene alte Hasen: Wer sich für Theater, 
Songtexte, Wortspiele, Regie, Schauspiel und Sprache interes-
siert, ist beim Poetry-Slam-Workshop genau richtig.

Verbindliche Anmeldungen 
bitte bis 10.10.13 unter: 
info@kleist-museum oder 
0335 - 53 11 55, 
bitte mit Angabe des Namens, 
einer Telefonnnummer und 
Mailadresse für mögliche wei-
tere Informationen im Vorfeld. 

Die Teilnehmerzahl ist auf 
15 (Bas Böttcher) bzw. 
20 (Radtour) begrenzt, 
bei mehr Interessenten als 
möglichen Teilnahmeplätzen 
entscheidet die Reihenfolge des 
Eingangs der Anmeldung.

© gezett

Bitte vorher anmelden

Tickets: 10 €  / 8 € 

Dauer: 2 x 90 min. mit einer 
Stunde Pause; anschließend ist 
Gelegenheit, im Garten oder 
Veranstaltungsraum des Kleist-
Museums bei einer Tasse Kaffee 
und einem Stück Kuchen 
weiter zu fachsimpeln 
(im Preis inbegriffen).  

Bitte vorher anmelden

©Kleist-Museum
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Penthesilea Premiere

Samstag 19.10.2013
19:30 Kleist Forum 

Schauspiel von Heinrich von Kleist
Eigenproduktion der Messe und
Veranstaltungs GmbH unter szenischer
Mitwirkung von Frankfurterinnen

Seit Jahren liegt das griechische Heer vor den Mauern 
Trojas, verstrickt in den verheerendsten und zugleich be-
rühmtesten Krieg der griechischen Mythologie.

Da nähert sich ein Heer den beiden Parteien, das jedem 
Einordnungsversuch und jeder Vernunft zu widersprechen
scheint. Penthesilea, die Königin der Amazonen, führt ihr 
Frauenheer in die Schlacht. Ihr Ziel ist es, Männer für
ihr »Rosenfest« zu erbeuten. Als sie auf Achilles, den größ-
ten Helden der Griechen, trifft, beginnt ein Zweikampf, der
jeden Rahmen sprengt – im Krieg wie auch in der Liebe.

Kleists Trauerspiel überwältigt mit einer hochpoetischen, 
sinnlichen Sprache. Er beobachtet die Ereignisse über weite 
Strecken vom Rand des Schlachtfeldes aus und macht sich 
damit zum Komplizen des Zuschauers. 

Erzählt wird von Liebe 
und Tod, von Gewalt und 
Leidenschaft, von Küssen 
und Bissen und deren fataler 
Verwechslung. Der Krieg und 
die Liebe – berauschend, 
verheerend und schonungs-
los brutal. Kleist zieht uns 
mit dieser ewig gültigen 
Geschichte von mythischer 
Kraft in seinen Bann.

Tickets: 
19 €  / 17 € 
10 €  (Schüler) 
 8 €  (Schülergruppen)

Weitere Termine
DI 22.10. 10:00
FR 25.10. 19:30
sA 09.11. 19:30

© Nico Manger

© Bernd Brundert

Jaron Löwenberg

Maria Vogt

Penthesilea
Besetzung

 
 PentheSileA Maria Vogt                                        

AChilleS Jaron Löwenberg

PRothoe Ina Tempel

oDySSeuS Konstantin Bühler

oBeRPRieSteRin Eva Brunner
 

AMAzonen (FRAnKFuRteRinnen):  

Martina Dargel, Katharina Friedrich, 

Manuela Held, Petra Köcher, Edeltraud 

Lademann, Melina Poniewas,  

Tina Westphal
 

ReGie Petra Paschinger

AuSStAttunG Jan Müller

MuSiK Christoph Coburger

DRAMAtuRGie Albrecht Simons 

von Bockum Dolffs

© www.fotolia.de, Max
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Manchmal muss man 
die Perspektive wechseln

t-Shirt 
 
 Erhältlich im Kleist Forum  
 an der Theaterkasse und im 
 Kleist-Museum für 10 €

Film-Frühstück  
Kohlhaas oder die Verhältnismäßigkeit 
der Mittel

 Sonntag 20.10.2013 
 11:00 Kleist-Museum 

Filmvorführung und Gespräch mit den Schau-
spielern Thorsten Merten und Jan Messutat und 
der Producerin Miriam Klein (angefragt) 

Tief in der bayrischen Provinz wird das Historiendrama „Kohl-
haas“ gedreht, frei nach der Novelle von Heinrich von Kleist. 
Doch schon am ersten Drehtag platzt die Finanzierung. Statt 
einem mächtigen Epos, das mit Kostümen und aufwändigen 
Kulissen beeindrucken sollte, entsteht nun ein Low-bis-No-Bud-
get-Film: erwachsene Männer kämpfen in selbst gehäkelten 
Kettenhemden und verschlissenen Anzügen in einer zerfallenen 
Burgruine und bekriegen sich mit imaginären Schwertern, Pisto-
len und Handgranaten. Allein die Wahrhaftigkeit des Spiels der 
Darsteller und die Fantasie der Zuschauer sollen nun genügen, 
um dem Film Glaubwürdigkeit zu verleihen. Regisseur Lehmann 
(Robert Gwisdek) will mit seinem Hauptdarsteller (Jan Messutat) 
die Geschichte des Pferdehändlers Michael Kohlhaas erzählen, 
ein Mann, der für seine Ideale gerade steht: Aufrichtigkeit und 
Gerechtigkeit. Verbissen kämpft Lehmann um eine Vision, der 
die Mittel entzogen wurden und ist bereit, bis zum Äußersten zu 
gehen, um seinen Film zu beenden. Ein kohlhaas`scher Kampf 
um Ideale – bis zum bitteren Ende.

Der Film wurde mehrfach ausgezeichnet, unter anderem 
mit dem Filmkunstpreis des Festivals des deutschen Films in 
Ludwigshafen, mit Publikumspreisen beim Max Ophüls Festival 
und dem 30. Filmfest München und mit dem DEFA-Preis beim 
Filmkunstfest Mecklenburg-Vorpommern.

Tickets: 8 € / 6 €
Inklusive Croissant und Kaffee

In Zusammenarbeit mit dem Kleinen Kino e. V.

www.kleistfesttage.de

Manchmal muss man die Perspektive wechseln
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WeltSichten 2 lesung und Musik

Sonntag 20.10.2013 
17:00 Kleist Forum

Ben Becker & Giora Feidman 
Zweistimmig – Hommage an Paul Celan

Beide gelten sie als Meister ihres Fachs: Giora Feidman, 
der Magier mit der Klarinette, und der unverwechselbare 
Schauspieler und Sänger Ben Becker. Erstmals treten sie nun 
gemeinsam auf. Ben Becker liest Gedichte von Paul Celan, 
Giora Feidman und sein starkes Ensemble treten mit dem Wort 
in einen musikalischen Dialog. Gourmet-Kost für Sinne, Geist 
und Seele. 

Sie kennen sich seit Jahren und schätzen das Können des An-
deren. Im Film „Comedian Harmonists“ traten sie schon einmal 
gemeinsam auf: Becker als einer der Protagonisten, Feidman 
in einer eindrucksvollen Nebenrolle. Schon lange tragen die 
zwei, die vom Alter her Vater und Sohn sein könnten, die Idee 
eines gemeinsamen Programms mit sich herum. Das wird nun 
Wirklichkeit. Ben Becker liest Paul Celan. Wer den Schauspieler 
auf seiner Bibel-Tournee erlebt hat, weiß, wie dieser Mann 
mit seiner unverkennbaren Stimme Verse zum Leben erweckt. 
Becker schickt die Worte aus der Tiefe seiner Seele in den Saal. 
Schon das allein ist ein Erlebnis.

Der Abend gehört nicht nur den Versen des in Ungarn gebore-
nen Dichters Paul Celan. Feidmans Klarinette und die Instru-
mente seines Ensembles holen Beckers Worte ein und geben 
ihnen eine zweite Dimension. Mal unterstreicht die Musik 
Celans Botschaft, mal setzt sie ihr effektvoll Kontraste entge-
gen, weil Leid und Freude vielschichtig sind. Durch diese Zwei-
stimmigkeit von Wort und Musik entsteht eine neue Einheit.

Tickets: 35 € / 30 €

WeltSichten 3 installation
Mobiler Kunstraum

Donnerstag 17.10. bis Sonntag 20.10.2013
ganztägig Vorplatz Kleist Forum

Black Egg / Spiegel-Ei

Der mobile Kunst-Raum „Black Egg“ wurde für die Kleist- 
Festtage zum mobilen „Spiegel-Ei“ umgewandelt. Das Projekt 
„Black Egg“ ist ein umgebauter alter DDR-Wohnwagen, 
entwickelt von den beiden Künstlern Marcus Oesterreich und 
Martha Damus. 

Für die Kleist-Festtage hat 
ein kleines Spiegelkabinett 
seinen Platz im Inneren ge-
funden und lädt die Besucher 
zu einem humorvollen 
„PerspektivWechsel“ ein. 
Das „Spiegel-Ei“ ist im Umfeld 
der Kleist-Festtage auch im 
Stadtraum von Frankfurt (Oder) 
unterwegs, vor den Ver-
anstaltungen parkt das „Ei“ 
vor dem Haupteingang des 
Kleist Forum.

Eintritt frei
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Vor dem Kleist Forum 
ermöglicht Ihnen auch 
die Außen-Installation 

„Durch 
einen 
spiegel …“ 
einen ungewöhnlichen 
Blick auf die Umgebung. 

© FBroede und Arne Meister

© Martha Damus

Weltsichten
In der Reihe „WeltSichten“ 
beschäftigen wir uns mit 
ungewöhnlichen, 
bemerkenswerten, über-
raschenden oder einfach 
nur besonderen Perspektiven 
auf das Leben. 
Im Mittelpunkt stehen 
Künstler, die mit ihren 
Arbeiten die Welt und den 
Menschen von einer so 
noch nicht gesehenen, 
neuen Seite sehen. 
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Diary Slam für Schüler

Donnerstag und Freitag
Kleist-Museum

Projekt Kulturelle Bildung 
Geschlossene Veranstaltungen für Schulklassen

Mit Nadine Wedel und Carina Werner

Jung sein kann ganz schön anstrengend sein. Selbst Jahre später 
erinnert man sich manchmal noch mit Schrecken und Scham an 
die aufreibenden Jahre der Jugend. Als einem plötzlich Haare an 
den unmöglichsten Stellen wuchsen, man vor Verliebtheit fast 
platzte und die Eltern zum Inbegriff der Langweiligkeit oder gar 
Spießigkeit wurden. Als man sich für alles andere mehr interes-
sierte, als für das, was jeden Tag angesagt war: die Schule. Als 
man weit hinaus in die Welt wollte, aber die Reise gleich hinter 
der Stadtgrenze endete. Da war für viele das Tagebuch der ein-
zige Vertraute. – Und wie glücklich ist man Jahre später, wenn 
man ein Tagebuch geschrieben hat und lesen kann, wie es war, 
als alles noch ganz neu war! 

Nadine Wedel, Jahrgang 1982, und Ella Carina Werner, Jahr-
gang 1979, sind Erfinderinnen der „Diary Slams“, die monatlich 
in Hamburg stattfinden, und haben selbst unzählige Tagebücher 
vollgeschrieben. Für Frankfurter und Eisenhüttenstädter Schüler 
lesen sie an zwei Tagen aus dem Buch „Ich glaube, ich bin jetzt 
mit Nils zusammen“, geben tiefe Einblicke in ihre eigene Jugend 
und brechen eine Lanze für´s Tagebuchschreiben, mit dem für 
beide ein Leben mit dem und für das Schreiben begann.

Festivaltreff in der Darstellbar

Zum Abschluss jedes Festivaltages haben Sie die Ge-
legenheit, den Abend mit geistreichen Getränken und 
Gesprächen in der Darstellbar ausklingen zu lassen.

Eintritt frei

Sieh es mal von 
meiner Seite …

Was für eine 
Aussicht!

Von hier 
schaut 
alles ganz 
anders aus.

 17.10.2013

 Liebknecht-Gymnasium und 

Gauß-Gymnasium

18.10. 2013

 Schweitzer-Gymnasium EH

© Tobias Tanzyna
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Vorverkaufsstellen
Messe und Veranstaltungs 
GmbH
Theater-Kasse im Kleist Forum
Tel. 0335. 40 10 120
ticket@muv-ffo.de

Kleist-Museum
Tel. 0335. 53 11 55
info@kleist-museum.de

Tourist-Information 
Frankfurt (Oder)*
Tel. 0335. 32 52 16
Mo. -  Fr. 10:00 - 18:00
Sa. 10:00 - 14:00

Märkische Oderzeitung 
Ticketservice*
Tel. 01801. 3 35-555**
Mo. -  Fr. 8:00 - 18:00

DER Deutsches Reisebüro
Spitzkrugcenter*
Tel. 0335. 60 68 60

DER Deutsches Reisebüro 
Südringcenter*
Tel. 0335. 56 60 20

Tourismusverein e.V. 
Oder-Region 
Eisenhüttenstadt*
Tel. 03364. 41 36 90

Fürstenwalder Tourismus-
verein e.V.*
Tel. 03361. 76 06 00

DER Deutsches Reisebüro 
Eisenhüttenstadt*
Tel. 03364. 4 30 33
Tel. 03364. 4 60 38

Fremdenverkehrsverein 
Schlaubetal e.V. Müllrose*
Tel. 033606. 77 29 0

Märkische Tourismuszentrale 
Beeskow e.V.*
Tel. 03366. 4 22 11

Mehr Informationen auch unter kleistfesttage.de

Ermässigungen im Kleist Forum und im Kleist-Museum

Für Schüler, Studenten, Auszubildende, Schwerbehinderte und 
ihre Begleitperson, Empfänger von ALG I und ALG II, Inhaber des 
Frankfurt-Passes, Grundwehr- und Zivildienstleistende, Freiwillige 
im sozialen und ökologischen Jahr (§ 2 FÖJ und § 2 SozDiG) gelten 
ermäßigte Eintrittspreise bei entsprechendem schriftlichem
Nachweis. Ermäßigte Gruppentarife sind ab 12 Personen möglich.

* Die regionalen Vorverkaufsstellen erheben eine 
 Vermittlungsgebühr.
** 3,9 ct./Min. aus dem deutschen Festnetz, ggf. abweichende   
 Preise aus Mobilfunknetz

Veranstalter
Messe und 
Veranstaltungs GmbH,
Kleist Forum
Platz der Einheit 1
15230 Frankfurt (Oder)
Tel. 0335. 40 10 120
Fax 0335. 40 10 145
ticket@muv-ffo.de
www.muv-ffo.de
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